
Gemeindeversammlung
Montag, 20. Juni 2016
19.30 Uhr, Heslihalle
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Für die Politische Gemeinde können die Akten ab sofort im Gemeindehaus  
(Gemeinderatskanzlei) eingesehen werden: Mo–Fr 8.00–11.30 und 13.30–16.30  
(Mo bis 18.00) Uhr; ausserhalb der Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung  
(T 044 913 11 35).

Die Jahresrechnung wird als Zusammenfassung gedruckt. Pro Haushalt wird ein  
Exemplar der Broschüre zugestellt. Weitere Exemplare sowie eine detaillierte  
Jahresrechnung können im Gemeindebüro bezogen werden (T 044 913 11 11;  
info@kuesnacht.ch).

Für die Schulgemeinde können die Akten ab sofort bei der Schulverwaltung,  
Heinrich-Wettstein-Strasse 18, eingesehen werden: Mo–Do 9.00–12.00 und  
13.30–16.30 Uhr; Fr 9.00–12.00 Uhr.
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Traktanden der Gemeindeversammlung   
vom 20. Juni 2016

Politische Gemeinde

1	 Abnahme der Jahresrechnung und der Sonderrechnungen 2015� S. 4

 
2	� Netzanstalt Küsnacht / Genehmigung des Geschäftsberichts und  

der Jahresrechnung 2015 / Entlastung der Organe� S. 4

Schulgemeinde

1	 Abnahme der Jahresrechnung 2015� S. 11
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Politische Gemeinde

1

Abnahme der Jahresrechnung und der Sonderrechnungen 2015

Antrag

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung und die Sonder-
rechnungen 2015 der Politischen Gemeinde zu genehmigen.

Weisung

Zu diesem Geschäft siehe Broschüre «Rechnungen 2015».

2

Netzanstalt Küsnacht / Genehmigung des Geschäftsberichts und 
der Jahresrechnung 2015 / Entlastung der Organe

Antrag

Der Gemeindeversammlung wird beantragt zu beschliessen:

1.	� Der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung der Netzanstalt Küsnacht für 
das Geschäftsjahr 2015 werden genehmigt.

2.	� Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Netzanstalt Küsnacht werden für das 
Geschäftsjahr 2015 entlastet.
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Weisung

1. Die Netzanstalt Küsnacht im siebten Betriebsjahr

Neben Betrieb und Unterhalt wurden auch im vergangenen Jahr wieder grosse  
Investitionen in der Höhe von brutto Fr. 6,4 Mio. für den Werterhalt der Infrastruktur 
in den Bereichen Wasser, Gas, Strom sowie für das Kommunikationsnetz (Radio –  
TV – Internet) zum Erhalt und zur Erhöhung der Versorgungssicherheit getätigt.  
Insgesamt wurden rund 23 km Rohre und Kabel verlegt.

Sicherer Betrieb
Das Versorgungsnetz konnte auch im Jahr 2015 ohne grössere Störungen sicher 
betrieben werden, womit eine optimale Versorgungssicherheit gewährleistet wer-
den konnte. 

Preise und Tarife 
Für 2016 sinken die Energiepreise beim Strom dank bewährter Beschaffung zu 
Marktpreisen erfreulicherweise entsprechend dem allgemeinen Marktumfeld weiter 
ab. Auch die Preise bei der Netznutzung sinken. Die Abgabe für die kostendeckende 
Einspeisevergütung (KEV) steigt jedoch gemäss Beschluss von National- und Stän-
derat nochmals an. Trotzdem ist insgesamt eine Senkung der Preise möglich, und 
zugleich wird auch auf den Grund-, Leistungs- und Arbeitspreisen ein Rabatt ge-
währt. Damit gibt die Werke am Zürichsee AG einen Teil des Gewinns, der in den 
letzten Jahren erwirtschaftet wurde, an ihre Kunden zurück. Bei der Wasserversor-
gung bleiben die Tarife 2016 unverändert. Bei den Gaspreisen waren die Ausschlä-
ge im ersten Quartal 2015 sehr gross. Die Preise sanken massiv und bleiben auch 
2016 aufgrund der Marktsituation sehr tief. Zudem profitieren die Kunden wie beim 
Strom von einem Rabatt auf den Grund-, Leistungs- und Arbeitspreisen. 

Ja zur Fernwärme
Ein deutliches Ja zum Fernwärmeprojekt war das Resultat der Urnenabstimmung 
vom 22. November 2015 und der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2015. Die 
rechtlichen Grundlagen für die Absenkung des ARA-Beckenblocks und den Bau und 
Betrieb eines Fernwärmenetzes sind nun gegeben.

Gemäss Energieplan der Gemeinde Küsnacht vom 16. Januar 2013 soll die Abwärme 
der Abwasserreinigungsanlage (ARA) Küsnacht-Erlenbach-Zumikon (KEZ) genutzt 
werden, um in einem grösseren Gebiet rund um die ARA die Liegenschaften mit 
Fernwärme zu versorgen. Der Bau einer Fernwärmezentrale und eines Fernwärme-
netzes wird in mehreren Etappen ausgeführt. Die Investitionskosten für die erste 
Etappe mit Heizzentrale, Hauptnetz und Hausanschlüssen, die innerhalb von ca. fünf 
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Jahren gebaut wird, betragen brutto Fr. 12 Mio. Für die Fernwärmezentrale wurde 
ein Bau auf dem neuen Beckenblock der ARA als die sinnvollste Variante angese-
hen. Dieser Bau wird durch die Werke am Zürichsee AG finanziert und betrieben. 

Männedorf und Uetikon gehen andere Wege 
Im Berichtsjahr fanden im Rahmen des Projekts INFRA2016 intensive Verhandlungen 
über den Beitritt der Abteilung Infrastruktur Männedorf sowie der beiden Gesell-
schaften Wasser Uetikon AG und Energie Uetikon AG zur Gruppe der Werke am  
Zürichsee AG statt. Bedauerlicherweise haben sich sowohl der Gemeinderat von  
Uetikon als auch der Souverän von Männedorf an der Urne gegen einen Zusammen-
schluss entschieden.

2. Eckzahlen Erneuerung und Ausbau der Infrastruktur

Elektrizitätsversorgung: 	� Rund 17 km Kabel wurden verlegt. An verschiedenen Trans-
formatorenstationen wurden Instandhaltungsarbeiten 
durchgeführt.

Wasserversorgung:	� Rund 3,9 km Leitungen wurden verlegt. Insgesamt ereig-
neten sich 8 Rohrbrüche in Transportleitungen und 9 Rohr-
brüche an privaten Hauszuleitungen.

Gasversorgung:	� Auch die Gasversorgung verlegte rund 2,2 km Leitungen. 
Das komplette Leitungsnetz wurde mit externen Spezia-
listen auf Leckagen abgesucht.

Kommunikationsdienste:	� Zwecks besserer Performance wurden 20 neue Zellen ge-
bildet. Dadurch konnte die Anzahl Wohneinheiten pro Zelle 
weiter reduziert werden bei gleichzeitiger Verbesserung 
der Signalqualität. Das Glasfasernetz wurde um 6 km er-
weitert. 

3. Jahresrechnung

Dank des guten Geschäftsgangs wird der Politischen Gemeinde Küsnacht eine  
Ertragsbeteiligung im Betrag von Fr. 180’000.– ausgeschüttet.

Jahresrechnung und Erläuterungen sind im Anhang dargestellt.

4. Bericht der Revisionsstelle

Nach der Beurteilung durch die Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG (PwC) 
entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene 
Rechnungsjahr den für die Organisation geltenden Vorschriften. Die Revisionsstelle 
empfiehlt, die Jahresrechnung zu genehmigen.
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Empfehlung

Der Gemeinderat hat – gestützt auf Art. 11 lit. e) der Statuten der Netzanstalt  
Küsnacht – den Geschäftsbericht und – gestützt auf den Revisionsbericht – die 
Jahresrechnung der Netzanstalt Küsnacht für das Geschäftsjahr 2015 geprüft. Er 
empfiehlt, den Geschäftsbericht und die Jahresrechnung sowie die Entlastung der 
Mitglieder des Verwaltungsrats zu genehmigen.

Der ausführliche Geschäftsbericht inkl. Jahresrechnung liegt mit den Akten auf, 
kann im Internet unter www.werkezuerichsee.ch heruntergeladen oder bei der  
Werke am Zürichsee AG, Tel. 043 222 32 32, bestellt werden.
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Anhang: Jahresrechnung Netzanstalt Küsnacht

Bestandesrechnung per 31.12.2015 und 31.12.2014

			   31.12.2015	 31.12.2014

Aktiven		 Fr.	 Fr.	
	 Finanzvermögen

		  Flüssige Mittel	 4’471’965.74	 3’842’719.98	
		  Übrige Guthaben	 89’408.15	 274’490.03

	 Total Finanzvermögen	 4’561’373.89	 4’117’210.01
	
	 Verwaltungsvermögen

		  Anlagen Elektrizitätswerk	 19’050’037.00 	 17’097’463.00	
		  Anlagen Wasserwerk	 2’972’000.00 	 3’104’000.00	
		  Anlagen Gasversorgung	 275’000.00 	 212’000.00	
		  Anlagen Kommunikationsdienste	 1’309’000.00 	 984’000.00	
		  Beteiligungen	 6’381’000.00 	 6’352’000.00

Total Verwaltungsvermögen	 29’987’037.00 	 27’749’463.00

Total Aktiven	 34’548’410.89 	 31’866’673.01

Passiven	

	 Fremdkapital

		  Kontokorrent Werke am Zürichsee AG	 1’009’018.70	 2’698’764.55
		  Übrige Verpflichtungen	 105’334.65	 0.00
		  Langfristige Schulden Gemeinde Küsnacht	 8’000’000.00 	 6’000’000.00 
		  Transitorische Passiven	 186’000.00	 186’000.00

	 Total Fremdkapital	 9’300’353.35 	 8’884’764.55

	 Spezialfinanzierungen

		  Spezialfinanzierung Elektrizitätswerk	 13’197’756.16	 12’515’069.05 
		  Spezialfinanzierung Wasserwerk	 3’228’895.00	 2’510’343.49	
		  Spezialfinanzierung Gasversorgung	 4’201’153.20	 3’654’260.83 
		  Spezialfinanzierung Kommunikationsdienste	 1’620’253.18	 1’302’235.09

	 Total Spezialfinanzierungen	 22’248’057.54	 19’981’908.46
	
	 Eigenkapital

		  Dotationskapital	 3’000’000.00	 3’000’000.00

	 Total Eigenkapital	 3’000’000.00	 3’000’000.00

Total Passiven	 34’548’410.89	 31’866’673.01
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Laufende Rechnung 2015 und 2014	

			   1.1.–31.12.2015	 1.1.–31.12.2014

Aufwand	 Fr.	 Fr.

	 Verwaltungsratshonorare	 21’000.00	 16’000.00 
	 Sachaufwand	 245’851.74	 254’221.88	
	 Finanzaufwand	 62’178.70	 74’234.88	
	 Abschreibungen Elektrizitätswerk	 875’844.12	 726’868.67	
	 Abschreibungen Wasserwerk	 1’227’140.75	 940’893.79	
	 Abschreibungen Gasversorgung	 590’949.19	 861’396.30 
	 Abschreibungen Kommunikationsdienste	 729’629.82	 975’195.75	
	 Abgaben an Gemeinwesen	 225’661.25	 220’668.55	
	 Entschädigungen an Gemeinwesen	 180’000.00	 180’000.00 
	 Einlagen in Spezialfinanzierungen	 2’266’149.08	 1’179’332.25

Total Aufwand	 6’424’404.65	 5’428’812.07

Ertrag

	 Finanzertrag	 164.70	 1’032.10	
	 Beteiligungsertrag	 332’753.70	 323’690.42	
	 Ertrag aus Abgaben an Gemeinwesen	 225’661.25	 220’668.55	
	 Pachtzins Elektrizitätswerk	 1’778’356.00	 1’778’356.00 
	 Pachtzins Wasserwerk	 1’994’851.00	 1’037’344.00 
	 Pachtzins Gasversorgung	 992’618.00	 967’721.00 
	 Pachtzins Kommunikationsdienste	 1’100’000.00	 1’100’000.00 
	 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen	 0.00	 0.00

Total Ertrag	 6’424’404.65	 5’428’812.07

Investitionsrechnung 2015 und 2014	 Fr.	 Fr.

	 Bruttoinvestitionen Elektrizitätswerk	 3’027’918.12	 2’934’222.69	
	 Bruttoinvestitionen Wasserwerk	 1’617’829.64	 2’983’253.49	
	 Bruttoinvestitionen Gasversorgung	 653’949.19	 927’366.30	
	 Bruttoinvestitionen Kommunikationsdienste	 1’054’629.82	 1’214’195.75	
	 Heraufsetzung Beteiligung Erdgas Regio AG	 29’000.00	 0.00
	 Netzkostenbeiträge Elektrizitätswerk	 -199’500.00	 -257’106.02	
	 Netzkostenbeiträge Wasserwerk	 -448’800.00	 -701’656.00	
	 Staatsbeiträge Wasserwerk	 -73’888.89	 -33’703.70

Total Nettoinvestitionen	 5’661’137.88	 7’066’572.51

Veränderungen Spezialfinanzierungen 2015	 1.1.2015	 Zu-/Abgang	 31.12.2015

	 Spezialfinanzierung Elektrizitätswerk	 12’515’069.05	 682’687.11	 13’197’756.16	
	 Spezialfinanzierung Wasserwerk	 2’510’343.19	 718’551.51	 3’228’895.00 
	 Spezialfinanzierung Gasversorgung	 3’654’260.83	 546’892.37	 4’201’153.20	
	 Spezialfinanzierung Kommunikationsdienste	 1’302’235.09	 318’018.09	 1’620’253.18

Total Spezialfinanzierungen	 19’981’908.46	 2’266’149.08	 22’248’057.54
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Anhang zur Jahresrechnung 2015

Beteiligungen

Werke am Zürichsee AG, Küsnacht: Grundkapital Fr. 5 Mio., Quote 49%; Zweck der 
Gesellschaft ist die langfristige Versorgung mit Strom, Erdgas, Wasser und Daten-
diensten.

Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona: Grundkapital Fr. 26,293 Mio., Quote 2,65%; 
Zweck der Gesellschaft ist die Beschaffung von Erdgas und dessen Transport, ins-
besondere für die Aktionäre, Versorgung ihrer Aktionäre mit Erdgas, Vertretung der 
Aktionärsinteressen gegenüber Dritten und Erbringung von weiteren erdgasbezo-
genen Dienstleistungen für ihre Aktionäre.

Sysdex AG, Dübendorf: Grundkapital Fr. 700’000, Quote 7,14%; Zweck der Gesell-
schaft ist das Erbringen von Dienstleistungen im Bereich des Energiedaten- 
managements für Elektrizitätsversorger, Erdgasversorger und andere infrastruktur
bezogene Dienstleister, insbesondere der Betrieb von Informatiksystemen sowie 
das Erbringen aller damit zusammenhängenden Dienstleistungen inklusive Energie
verrechnung, Buchhaltung, Beratung und Zählerfernauslesung für Versorgungs
unternehmen als Benützer.

Küsnacht, im April 2016

Für den Gemeinderat

Markus Ernst	 Catrina Erb Pola
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiberin
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Schulgemeinde

1

Abnahme der Jahresrechnung 2015

Antrag

Der Schulgemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2015 der Schul
gemeinde zu genehmigen.

Weisung

Zu diesem Geschäft siehe Broschüre «Rechnungen 2015».

Küsnacht, im April 2016

Für die Schulpflege

Danièle Glarner	 Werner Akeret
Schulpräsidentin	 Leiter Dienste / Schulsekretär
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